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Baubeginn bei der Rheinbrücke Balzers 
Die neue Rheinbrücke Balzers soll iin Herbst 1968 ihrer Bestimmung übergeben werden 

In aller Stille hat man in Balzers vor einiger Zeit mit dem Bau einer neuen Rhcinbrückc be
gonnen. Auf der Schweizer Seite ist bereits ein Senkkasten fertiggestellt, aui liechlenst. Uier 
wird in diesen Tagen einer betoniert. Man hofft, die neue Brücke bis zum l.Mai 1968 ausschalen 
zu können. Mit der neuen Brücke in Balzers erhält das Liechtensteiner Oberland neben der 
Brücke Schaan — Buchs die zweite, dem modernen Verkehr gerecht werdende Brücke. 

Am 20. Oktober begannen ohne grosses Auf
sehen die Bauarbeiten an der neuen Rheinbrük-
kc zwischen Balzers und Trübbach. Damit ha
ben lange Diskussionen um die alte Holzbrücke 
die bisher zwischen Vaduz und Luziensteig für 
die Schwerverkehr sogar zwischen Buchs und 
Luziensteig die einzige Verbindung zu unserem 
Nachbarland Schweiz war, ein Ende gefunden. 

Achthundert Meter unterhalb der alten Holz
brücke entsteht eine neue, dem immer stärker 
werdenden Verkehrsstrom Rechnung tragende, 
Eisenbetonbrücke mit einer Traglast bis 240 t. 
Die neue Brücke liegt auf einem Betonpfeiler 
und zwei Widerlagern und erhält eine Fahr-
bahnbreile von 10 Metern. Dazu kommen beid
seitig je ein Gehsteig von 1.75 Metern Breite, 
so dass sich eine Gesamtbreite von  13.50 Metern 
ergibt. Die Gesamtlänge der Brücke beträgt 134 
Meier und die Spannweite zwischen dem Pfei
ler und den Widerlagern je  65.80 Meter. 

Gleichzeitig mit der Planung der  neuen Brüc
ke wurde auch die Planung der Zufahrtsstras
sen begonnen. Unsere Kartenskizze auf Seite 2 
veranschaulicht die Zufahrlswege auf der Liech
tensteiner Seite, Am Schweizer Ufer wird die 
Strasse dereinst in die Nationalstrasse N 13 
einmünden. Bis jedoch dieser Abschnitt der 
Nationalstrassc fertiggestellt ist, wird in der 
Verlängerung der Brücke eine Strasse zur der

zeit bestehenden Kantonsslrasse Buchs-Sargans 
gebaut werden. 

Bei der Strassenführung auf liechtensteini
schem Gebiet wurde darauf geachtet, möglichst 
viel landwirtschaftlich nutzbares Gebiet zu er
halten. So wird man das neue Trasse einer
seits über schon bestehende Strassen oder Bä
che und Gräben führen, die sich überdecken 
oder zuschütten lassen. Trotzdem bedingt der 
Bau dieser neuen Zufahrtslrassen eine grosse 
Zahl von Bodenauslösungen. Im heutigen Zeit
punkt sind schon ein Grossteil der  Bodenaus
lösungsverträge, nämlich über 70, abgeschlos
sen. So wird es möglich sein, die Projektierung 
der Zufahrten noch diesen Monat abzuschlies-
sen und die Strassen schliesslich bis zur Fer
tigstellung der Brücke dem Verkehr zu über
geben. 

Gleichzeitig mit der Projektierung und dem 
Bau von Brücke und Zufahrtsslrassen wird in 
Balzers eine umfassende Verkehrssanierung 
durchgeführt. Die erste Etappe des Ausbaues-
an der nördlichen Dorfeinfahrt wird demnächst 
abgeschlossen sein. Neben der Verbreiterung i  
dieser Strasse ist auch eine Sanierung der Kur
ve beim Restaurant Traube in Mäls geplant. 

Balzers, das bisher durch die alte, schmale 
Brücke und die enge Ortsdurchfahrt ein ver
kehrstechnischer Flaschenhals war, wird durch 
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Bild oben: Die Baustelle der neuen Rheinbrücke 
Falzers. Im Hintergrund der bereits fertigge
stellte Senkkasten auf der Schweizer Seile. -
Bild unten: Die Gesamtansicht des Brückenpro
jektes von der alten Rheinbrücke her gesehen. 

(Foto: Peter) 

diese Massnahmen auf Jahre hinaus den an
fallenden Verkehr schlucken können. 

Regierungssitzung 
Die Fürstliche Regierung hat  in ihrer Sitzung 

vom 7. November unter anderem folgende 
Traktanden behandelt: 
Der Bericht über die Expertengespräche betrei
fend ein Sozialabkommen mit Italien wird zur 
Kenntnis genommen. 
Dem Landtag wird e in  Antrag betreffend e inen 
Liegenschaftskauf für d ie  Gesandtschaft in 
B e r n  unterbreitet. 
Die Fürstliche Regierung beantragt dem Land-
t a3 den Beitritt zum Protokoll über die Rechts
stellung der Flüchtlinge vom 31. Januar  1967. 
Die Vereinbarung mit dem Orden der Maristen-
schulbrüder über die Führung eines Gymnasi
ums und einer Wirtschaftlichen Mittelschule 
wird genehmigt. 
Die Regierung nimmt Kenntnis vom Schlussbe-
nclit der Bankenkommission an die Schweizeri
sche Nationalbank betreffend die Durchfüh
rung der Massnahmen auf dem Gebiete d e s  
Kapitalmarktes und des  Kreditwesens. 

Bericht der Lebensmittelkontrollstelle 
u ° e r  die Beanstandung verschiedener Milch-
Produkte wird Kenntnis genommen und ver
schiedene Verwarnungen ausgesprochen. 

l e  Regierung beschliesst die Ausrichtung des 
andesbeitrages für die Verarbeitungsmilch a n  
en Liechtensteinischen Milchverband für das 

®rste Halbjahr 1967. 
l e  Fürstliche Regierung beantragt dem Land-
9 den Kauf eines Grundstückes für das neue 

^ostgebäude in Ruggell. 

Schaffung neuer Lehrstellen 
Bericht über die Sitzung des Landesschulrats vom 25. Oktober 1967 

«Auf Antrag der Gemeindeschulräte von 
Triesen, Schaan und Ruggell wird beschlossen, 
die Schaffung j e  einer Lehrstelle in Triesen 
und Schaan u n d  einer Aushilfslehrstelle in 
Ruggell durch die Regierung beim Landtag be
antragen zu lassen. Ebenso soll eine Lehrstelle 
für Handarbeit u n d  Hauswirtschaft beantragt 
werden. 

Die neuen und  die durch das Ausscheiden 
von Sr. Cantianilla Kreuzmaier (Ruggell), Sr. 
Beatrix Schütz (Balzers) und Hr. Ob(ylehrer Ro
man Matt (Mauren) frei werdenden Lehrstellen 
sollen nach der Schallung der neuen Lehrstel
len durch den Landtag zusammen mit einigen 
provisorisch besetzten Lehrstellen zur freien 
Bewerbung ausgeschrieben werden. 

Ein Expose des Sportbeirates der Fürstlichen 
Regierung über den Turnunterricht a n  den 

Liechtenstein! sehe 
Landesbibliothek 

Volksschulen wird zur Kenntnis genommen 
und dem dafür zuständigen Arbeitskreis der 
Kommission für Bildungsfragen zur  Bearbei
tung überwiesen. Bis zur Erarbeitung eines um
fassenden Planes zur Sanierung des Schultur
nens soll vorläufig eine diplomierte Turn- und 
Sportlehrkraft für den Turnunterricht an  ver
schiedenen Volksschulen in  einem befristeten 
Dienstvertrag eingesetzt werden. 

Für die amtliche Lehrerkonferenz soll Herr 
cand. phil. Urs Bühler, Zürich für ein Referat 
über die Einführung des Fremdsprachunter
richts an den Volksschulen verpflichtet wer
den. Der Termin soll im Einvernehmen mit dem 
Referenten festgelegt werden. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die 
Gemeinde Balzers und Gamprin je eine neue 
Kindergartenabteilung eröffnen werden. Die 
hierfür bereits verpflichteten Kindergärtnerin
nen, Fräulein Theres Büchel, Balzers (ab 1.1. 
1968) und Fräulein Gertrud Wilhelmi, Satteins 
(ab 15.4.1968) sind beide im Besitz des Kin
dergärtnerinnen-Diploms. Ausserdem wird zur 
Kenntnis genommen, dass im Kindergarten Bal
zers seit 16. September 1967 Sr. Engelmara 
Schweighofer die vom Mutterhaus in Zams ab
berufene Sr. Benedikta Dönz ersetzt. 

Dem Antrag der Unterstufenkonferenz auf 
Einführung der Schreibschrift bis zum Ende des 

PTT Schaan: In Sachen Telefonkabine 
Am 28. Oktober beklagte sich ein Einsender dar

über, dass beim Postamt Schaan nach Schalterschluss 
keine Telefonkabine zur Verfügung stehe und warf 
den Planern vor, eine solche Kabine einfach verges
sen zu haben. Daraufhin verteidigte sich in der Aus
gabe vom 4. November einer der Architekten mit 
dem Hinweis, dass zwei Telefonkabinen geplant 
gewesen wären. Leider hätten aber die Auftraggeber 
eine andere Entscheidung getroffen. Auch von der 
Kreistelefondirektion St.Gallen ist uns inzwischen 
eine Stellungnahme zugegangen, die wir unseren 
Lesern nicht vorenthalten möchten. (Die Red.) 

Dem Fragesteller können wir zur Beruhigung 
mitteilen, dass die neue Telefonkabine am Lin
denplatz in Schaan am 2. November 1967 ein
geschaltet. worden ist und somit an sehr ge
eigneter Stelle der Oeffentlichkeit zur Verfü
gung steht. 

Die unliebsame und beanstandete Verzöge
rung entstand aus folgenden Gründen: Nach
dem der Gemeinde von privater Seite in sehr 
verdankenswerter Weise der Platz für die Auf
stellung einer Kabine am Lindenplatz zur Ver
fügung gestellt worden war, ergaben sich nach 
der Errichtung leider noch einige Meinungs
verschiedenheiten über den genauen Standort. 
Diese könnten aber mit dem Einbau der Kabine 
in die Gartenmauer beigelegt werden. Die end
gültige Einschaltung am neuen Standort ver
zögerte sich dann zugegebenermassen wieder
um etwas, und zwar wegen Personalmangels. 

Was  das derzeitige Fehlen einer Telefonka
bine beim Postamt betrifft, so ist von der Te
lefonverwaltung bereits in der Planungsphase 
des neuen Postgebäudes eine unbeschränkt zu
gängliche Telefonkabine verlangt worden. Aus 
uns unerklärlichen Gründen wurde diese Ka
bine jedoch innerhalb des Gebäudes, hinter 
der nachtsüber geschlossenen Türe zum Büro
aufgang, eingebaut. Auch wir sind der Ansicht, 
dass in Schaan das Bedürfnis nach einer öffent
lichen Telefonkabine beim Postamt vorhanden 
ist. Die Errichtung dieser Tag und Nacht zu
gänglichen Sprechstation ist denn auch bereits 
geplant. Sie wird erstellt, sobald die techni
schen Ausrüstungen in der Zentrale Vaduz ent
sprechend erweitert werden können, was wohl 
eingeleitet ist, aber bei den langen Lieferfri
s ten der Erstellerlirmen zeitlich noch nicht be
stimmt werden kann. 

Damit während dieser Uebergangszeit auch 
die Ortsunkundigen ohne langes Fragen die öf
fentliche Telefonkabine finden können, wird 
am Postgebäude an geeigneter Stelle eine Hin
weistafel angebracht. 

Kreistelefondirektion St. Gallen 

1. Schuljahrs wird insofern entsprochen, als im 
nächsten Schuljahr probeweise alle Lehrperso
nen der 1. Klasse Volksschule dazu verpflichtet 
werden. 

Das Befinden Papst Pauls VI. 
Ausgezeichneter Allgemeinzustand 

R o m  (Kipa) Am Dienstag um 12.30 Uhr wur
de im Vatikan folgendes ärztliches Bulletin ver
öffentlicht, das zum erstenmal nur  noch von  
den Professoren Valdoni, Arduini und Fontana, 
nicht mehr von dem Anästhesisten Mazzoni un
terzeichnet ist: 

«Der Heilige Vater hat  auch den gestrigen 
Tag normal verbracht. Die Temperatur ha t  in 
den Albendstunden 37,2 Grad erreicht. Ausge
zeichnet sind Allgemeinzustand und Zustand 
de r  Operationswunde. Der stets rhythmische 
Puls hat  die gewöhnliche Frequenz. 

E s  gab keine wesentlichen Blutdruckschwan
kungen. Die ihämatochemischen und elektrokar-
diographischen Kontrollen haben normale Er
gebnisse erbracht. Seine Heiligkeit ha t  sich in  
zufriedenstellender Weise ernährt.» 

Bekanntlich w a r  der Heilige Vater  am ver
gangenen Samstag von einem Kollegium von 
Aerzten operiert worden. Seit der  Operation 
hat sich inzwischen das Befinden Papst Pauls 
VI. ständig verbessert. 


